
P650light   für   "FREIGESTELLTE   MEDIZINISCHE   PROBE"   bzw.   "FREIGESTELLTE 
VETERINÄRMEDIZINISCHE PROBE" 

Von   Menschen   oder   Tieren   entnommene   Proben   (Patientenproben),   bei   denen   eine 
minimale  Wahrscheinlichkeit  besteht,  dass  sie  Krankheitserreger  enthalten,  unterliegen 
nicht den Vorschriften des ADR/RID, wenn die Probe in einer Verpackung befördert wird, 
die   jegliches   Freiwerden   verhindert   und   die   mit   dem   Ausdruck   "FREIGESTELLTE 
MEDIZINISCHE PROBE" bzw. "FREIGESTELLTE VETERINÄRMEDIZINISCHE PROBE" 
gekennzeichnet ist.

Die Verpackung wird als den oben aufgeführten Vorschriften entsprechend angesehen, 
wenn sie folgende Bedingungen erfüllt:
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   a. Die Verpackung besteht aus drei Bestandteilen:
         1. (einem) wasserdichten Primärgefäß(en);
         2. einer wasserdichten Sekundärverpackung und
         3. einer in Bezug auf  ihren  Fassungsraum,  ihre  Masse  und ihre beabsichtigte Ver
wendung ausreichend festen Außenverpackung, bei der mindestens eine der Oberflächen 
eine Mindestabmessung von 100 mm x 100 mm aufweist. 

     b. Für flüssige Stoffe ist zwischen dem (den) Primärgefäß(en) und der Sekundärver
packung absorbierendes Material  in einer für  die Aufnahme des gesamten Inhalts aus
reichenden Menge eingesetzt, so dass ein während der Beförderung austretender oder 
auslaufender flüssiger Stoff nicht die Außenverpackung erreicht und nicht zu einer Beein
trächtigung der Unversehrtheit des Polstermaterials führt.

     c. Wenn mehrere   zerbrechliche   Primärgefäße in eine einzige   Sekundärverpackung 
eingesetzt   werden,   sind   diese   entweder   einzeln   eingewickelt   oder   so   voneinander 
getrennt, dass eine gegenseitige Berührung verhindert wird. 
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